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Emkaäuag zum Abonnement aus äa» „Cakwer Wochenblatt."
Mil dem 1. April beginnt wieder ein neues vierteljährliche« Abonnement auf da« „Calwer Wochenblatt/ zu welchem wir biemit freundltchst ein

laden, mit dem Ersuchen, die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen, damit der rechtzeitiae Empfang gesichert ist. Abonnemenrsprei» : für hier (ohne
Trägerlohn) 90 Psg., im Bezirk (lammt LieserungSgedühr) 1 Mark ib Pfg., sonst in gavz Württemberg 1 Mark 35 Pfg. Für hier abonnirt « an bei
der Unterzeichneten, für auswärts bei den Postboten oder dem nächstgelegeneuPostamt, reip. Postexpeditio«.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatt»/
Amtticde Bekanntmacbunqe «.
E al « Aufforderuuq.

an die Hundcbesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr
1. April 1880/31. Marz 1881.

Sämmtlich» Hundebesitzer werden biemit zur Versteuerung ihrer Hunde
auf da« Elatsjabr 1. April 1860/31. März 188t aufgcfordert, indem zugleich
Folgende» bemerkt wird.

1) Von allen. im Lande befindlichen Hunden, welche über 3 Monate
alt find, ist ein Abgabe zu entrichten. welche einschließlich de« verabschiedeten
Eteuerzuschlag« 8 Mark für jeden Hund, ohne Unterschied der Benützung
desselben, beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber  des Hunde«. Wer in dem Etat«,
jahr 1. April 1879/31. März 1880 einen Hund versteuert hat, und denselben
in der Zeit vom 1./15. April 1880 nickt abmeldet, hat di» Steuer von
demselben sür da« Etat«johr l . April 1880/31. März 1881 sortzuentrichten,
wenn er gleich am 1. April 1860 keinen Hund wehr hat.

3) Auf den 1. April1880  haben daber nur diejenigen Steuer¬
pflichtigen Anzeige zu machen, welche am 1. April  eiuen Hund von steuer¬
pflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezergt
und versteuert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1. April mehr steuer
pflichtige Hunde besitze» als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert
haben. (Anmeldung.)

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr » it der Steuer belegten Hund
nicht wehr hat- und anch keinen andern Hund an Stell» desselben besitzt, hat
hievon ebenfall« Anzeige zu mache», wenn er von der Steuer sür da» neue
EtatSjahr befreit werden will. (Abmeldung.)

4) Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die Abmeldung derselben
schriftlich oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamle» desjenigen Orte« zu ge>
schehen, an welchem der Hundebrfitzer am 1. April « ahnt. Dabei werden die
Hundeblfitzer darauf aufmerksam gemacht, daß der Orttsteuerbeamte sür jede
Ab meldring eine Beichemiavna zu eitbeilen bat.  _

Feuilleton.
Eine Jugeu - fnn- e.

Roman von Ponsou du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Rosksschnp.

(Fortsetzung.)
Al« Bertrand de Morlux in da» Hau« trat, begegnete er im Hautflur

mehreren Schülern de« Fechtlrhrer«, die kamen, um Unterricht zu nehmen.
Bertrand blieb stehen uud musterte die jungen Leute.
Alle gingen vorbei, einer «»»genommen, den der Baron in die Loge de»

Portiers treten sah.
Bertrand stand auf de» ersten Treppenstufen. Er warf einen Blick

in die Loge und sah dort den jungen Man».
Er war blond, groß und schlank, vou angenehmem Aeußeru, und sonder

barl . . . Bertrand bemächtigte sich sofort der Gedanke, daß e« der Sohn
Meister Loriol« seil '

Er sah, daß der junge Mann einen kleinen Leuchter vom Tische nahm
und einen Schlüssel ergriff, der an einem Nagel hmg.

Der Baron wurde aufmerksam.
Gaston Loriot — er war e« wirklich— zündete die Kerze an, ging über

den Hof und stieg dort eine Trepp» empor.
»Ich möchte doch wissen, wohin er geht/ , dachte der Baron.
Er öffnete seine Wohnung « it einem Schlüssel, den er bei sich trug,

zu« großen Erstaunen seine« Kammerdiener», weil er sonst stet» zu klingeln
pflegte.

Bertrand befahl de» Diener, der ein Licht in der Hand hielt, mit dem-
selben im Vorzimmer zu bleiben und begab sich in den dunkeln Speisesaal,
dessen Fenster sich auf den Hof zu öffneten.

Aufmerksam beobachtete er da» Licht, welche« Gasto» i» der Hand hielt,
und da« man durch die Treppenfenster von Etage z» Etage »erfolgen konnte.

Einen Augenblick stand da« Licht auf de« Treppenabsatz de« fünften
EtoS» erke still, verschwand dann, erhellte aber sofort da« Fenster einer kleine»Kammer.

Bertrand bemerkt«, baß da» Fenster keine Vorhänge hatte. Lr kehrte

5) Ein Hundebesitzer, welcher nach oben Ziffer3. » bs. 1 anzeigepflichtig
ist, diese Anzeige aber nicht spätesten« bi» 15. April macht, hat den äsache»
Betrag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtigerweist emen Hund, welchen er am 1. April noch besaß»
innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet, macht sich einer Hinterziehung der Abgabe
schnldig, und Hot daher gleichfalls»en Lsgchen Betrag derseiden zu entrichten,
wenn er nicht di» zum 15. April erneute Anzeige gemacht hat.

6) Die Abgabe muß im ganzen Betrag von 8 Mark in der Zeit vom
1./15. April bezahlt werben.

7) Diejenigen, welche nach dem 1. April  im Lause der 3 Quartale
April/Juni , Juli/September und Oklober/Dezewber 1680 Besitzer steuer.
süchtiger Hunde werden, sind, soierne letztere nicht an tue Stelle bisher ver¬
steuerter Hunde treten» verpflichtet, hievon binnen 14 Tagen Anzeige zu
machen und vo« nächsten Quartal an die Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige ruckt rechtzeitig macht, hat den 4fach»n Betrag der
gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

Den 18. März 1880.
K. Oberamt Ealw. K. Lameralämter

Hirsau Altenstatg, Reulhin.
Die Ortsvorsteher und Ortsstenerbeamten« erden angewiesen, die vor¬

stehende Aufforderung an die Hundedesitzrr ungesäumt auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen, uud dem Inhalt derselben entsprechend die Aufnahme der
Hunde zu besorge».

Den 20. März 1880. K. Oberamt
_ Flaxland . '

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich

— Berlin,  18 . März. Die Reich«tag«ko» mission zur Vorberalhung de«
Sozialistengesetze« hat mit 10 gegen3 Stimmen die Geltungsdauer de» Ge¬
setze« di« zum 30. September 188r seftgesetzt anstatt 1886. wie die Regie¬
rungsvorlage bestimmt. Zu dem sog. Belagerungszustand» Paragrap hen hat
in da« Vorzimmer zurück un» sagte zu seinem Kammerdiener:

„Haben wir eine Kammer im fünften Stockwerk?"
„Ja . Die Schlaskammer ves Kutscher«. Seitdem aber der Kutscher de-

Herrn Baron« geheirathet hat, »st sie unbewohnt.
„Hat sie di« Aussicht aus den Hof?"
„Ja , aber der Eingang ist vo» der Haupttreppe au«/
„Gib mir den Schlüssel"' sagte Bertrand.
Uud während der Diener überrascht den Schlüssel suchte, fügte er hinzu:
„Ich will eine Photographie aujnehmeu und darum sehen, ob die Kammer

sich dazu eignet."
Er nahm den Schlüssel und ein Licht und stieg in da« fünfte Stockwerk

hinauf. Bevor er aber de» Schlüssel in da« Schlüsselloch steckte, bltr« er
da« Licht au«

Dann »rat er in die Kammer und ging sofort auf da» Fenster zu.
E» tag zufällig jenem, in dem er die Kerze Gaston Loriot« gesehen hatte,

gerade gegenüber.
Bertrand konnte bequem sehen, wa« in jener Kammer vorging.
Gaston Loriot hatte eine« Schrank geöffnet und nahm >u« temselbe»

Kleidungsstücke heraus, welche er aus ein Bett legte.
Dann legte er die Kleider ab, welche er trug, und kleidete sich wie ein

Elegant, der im Begriff steht, auf einen Ball zu gehen Daun zog er einen
Ueberrock an, nnlchen Bertrand sofort al» ei« Werk Renard'«, «ine« der erste«
Kleiderkünstler von Pari «, erkannte.

In einer Viertelstunde hatte der Sohn de« Goldarbeiter« seine Toilette
beendet, nahm seinen Hut, blie» die Kerze au» und stieg die Treppe hinab.

Der Baro». der sein Fenster geöffnet hatte, sah ihn über den Hof gehen.
„Ich will selbst ein Goldarbeitersohn sein", sagte Bertrand, „wenn ich

verstehe, « a« die» bedeuten soll."
Doch da«, « a« er gesehen hatte, war so sonderbar, daß auch ei« minder

Neugieriger al« Bertrand gewiß versucht hätte, den Schlüssel de» Rälhsrl«
zu finden.

„Ich kenne di« Geschichte de» Vater«' , dachte Bertrand, „aber ich muß
auch jene de« Sohue« kenn«« lernen/

Er zog eine Cigarre au« der Tasche, zündete sie an und ließ sich dann
auf de« Bett seine» Kutscher« uieder, entschlossen, de» Rest der Nacht in der
Kammer zuzubringea. (Fortsetzung folgt.)
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die Kommission eine Deklaration de« Inhalt « beschlossen, daß die Ausweisungen
von Reichstag «, und Landtag «abgeordneten während der Dauer der Session
vngiltig sind.

— Richter und Larker haben im Reichstag den Antrag eingebracht : . Der
Reichttag wolle beschließen : die Erwartung au «zusprechen , daß tie Reich- be-
Hörden bet Zuwendung »on Jvseraten lür Zeitungen nur die Zweckmäßigkeit
der Verbrntung und nicht die politische Parte,richtung der Zeitungen in
Betracht riehen ." Unterstützt ist der Antrag von Mitgliedern der Fortschritts-
Partei » den 3 Mitgliedern der süddeutschen Volkspartei . Mitgliedern de«
Zentrum « und von den Polen . Der Antrag wurde am 18 . vom Reichstag
berathen und angenommen.

Berlin,  29 . Mär ;. Wie edle Kreuz; , erfährt , hat der Kaiser gestern,
nachdem der Kronprinz bereit « am Tage zuvor den Prinzen Karl und
Friedrich Karl vertrauliche Miltheilung gemacht , vor Beginn der musikalischen
Abendgesellschaft in Gezenwarl der Kaiserin den Prinzen und Prinzessinnen
des k. faules Kenutuiß davon gegeben , daß mit Zustimmung leiner Eltern
Prirz Wilhelm sich mit Prinzessin Auguste Vikioria von Schleswig Holstein-
Sonderdurg -Augustenburg verlobt habe . Da die Braut wegen des vor wenigen
Monaten erfolgten Ableben « ihres Vater « sich zur Zeit noch in tiefer Trauer
befindet , so wird von der üblichen offiziellen Verlobiußsrklärunz wahrscheinlich
bis nach der Trauerzeit Abstand genommen.

Frankreich.
Paris,  18 . März . Da » Journal „Voltaire " will erfahren haben , daß

die Schließung der Uruerrichlsanstallen d,r Jesuiten und die Auflösung ihrer
Noviziake fest beschlossen sei . er sei nur noch nicht entschieden , ob man diese
Maßregeln mittelst einfacher Mimsterialverfügung oder Dekrete « des Präsidenten
der Republik durchführen werde.

P a r i s , 18 . März . Man erzählt , doß die Regierung bei der Aus¬
führung ihre « Versprechen « in der Jesuilensrage zunächst in folgender Weise
Vorgehen wird : die Jesuiten werden aufgefo :derl werden , ihre Anstalten zu
schließen , da ihr Orden künirig nicht mehr als religiöse Genossenschaft in
Frankreich geduldet werde » soll . Sie werden angewiesen « erden , für de»
Oktober alle ihre Schüler zu entlassen Man hat aber noch nicht« über
die Austreibung der fremden Jesuiten bestimmt , vielleicht scheint sich die
Regierung in diesem Stücke von den Umständen leiten lassen zu wollen.

Englarrd.
London.  19 . März . Dre Morgenblätter veröffentlichen einen Brief

Harlmann 'S, worin er bekennt, daß er der Haupturheber des Motkauer Attentat«
gewesen sei Er beabsichtige in wenigen Tagen nach Amerika ouszuwaudern.

— London,  16 . März . In Brighton soll am 23 . d. M . eine Revue
der Freiwilligen -KorpS in der Stärke von etwa 2ö,00o Man » stattfinden.
Man hatte diese Parade zwar vor wenigen Tagen abgesagt , da «in bestehende«
Gesetz derle » Schauspiele in der Ziit von Auflösung eine» Parlament « bis
zur Beendigung der Neuwahlen verbietet , doch mochte man sich die Augenweide
viesmal nicht versagen » und so fanden denn einige Kronjuriste » glücklich
heraus , daß sich das Gesetz nicht ausdrücklich aus die »Freiwilligen ", da«
Volk in Waffen bezieht , deren masse»haskes Erscheine« keine- weg« einen be-
drohlichen Einfluß auf die Aulübung des Wahlrechte « befürchten läßt . _
— — — Tagesordnung

de« 5b. Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen.
am Mittwoch , den 24 . März 1880 , VonnittagS 8 '/ , Uhr:

1 ) Eidesabnahme in der RS . zwischen Jakob Roller , Bauer in Simmozheim . Kl . und
Eeligmann Löwenstein , Handelsmann in Rex .ngen Bell -, Erfüllung eines Kaufver¬
trags betr.

2 ) Eidesabnahme in der RS . zwischen Elisabeihe Rente von Wildbad , Kl . und Schuh¬
machermeister Bechtle von Aichelberg Bell ., Taglohnssorderung betr.

Vormittags 9 Uhr.
3 ) US . gegen Gottfried Berner , leb. Bäcker von Eltingcn , wegen Diebstahls.
4 ) US . gegen Eonrad Krummbeim , Ziegler in Simmozheim , wegen Diebstahls.
d) US . ge,en Johanne Gann , ledig von Neuhengstetl , wegen Betrug ».
6 ) US . gegen Georg Volz von Srnstmühl , wegen Betrugs . -
7 ) NS . gegen den verh . ,Bäcker Gottlikb Mieter von Haubersbronn , wegen Diebstahls .

TageS -Neurgkeiten
— Stuttgart,  16 . März . In den WaUsäälen de« Bahnhofe « werden

gegenwärtig zur Verhütung fernerer Brandsälle sämmtliche LufiheizungskanLle
»it Backsteine» umgebe ». Auf den Wandkarten nn Schiffe de« Bahnhöfe«
sind jetzt säwmtliche in der neueren Zeit gebauten Eisenbahnen ein ge zeichnet,
auch Ser Gotthardtunnel mit den Zufayrt «linien ist aus der betreffenden Karte
schon angebracht.

— Stuttgart,  19 . März . Die rlsäßische» Blätter melden den a«
16 . März Morgen » plötzlich erfolgten Tod de» Hauptmar -n« und Chef« der
4 Kompagnie de« 126 . (8. wirttemb .) Infanterieregiment « , Kehrer , ge¬
bürtig au » Schorndorf . Kehrer fiel bei der Kowpagniebesichtizung plötzlich,
«achdem er zum Antreten kommandirt hatte , von einem Herzschlag getroffen,
tobt nieder.

— Tübingen,  19 . März . In der Anklagesache gegen den 33 Jahre
alle« , verheiratheten Bäcker Gottlieb Huzel von Nonnenmiß. Gern.-Bezirk«
Wildbad , » egen de« bekannte », auf den Stadtschultbeiße « Btzner »on Wild-

Amtliche Kekanntmachvngen.
Lltbulach,  Gerichtsbezirk » Calw.

II. Liegenschafts -Verkauf.
Zn der Koukurtsache de» Jakob Friedrich Maurer,  Löweowirth « hier,

bringt der Unterzeichnete die varhanbene Liegenschaft au « freier Hand
Mittwoch,  den 24 . März d. I , Nachmittag « 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum zweiten und letztenmal « mit A « S»
schleiß von Nachgeboten im öffentlichen Ausstrerch zum Verkaufe,
und zwar:

Gebäude:
1 a 90 m Sin zweistockigte» Wohngebäude — die Wirthfchaft

bad am 8. Dezember v. I . verübte » Mordversuch « wurde Huzel von den
Gesch« ,reneu schuldig gesprochen und vom Gerichtshof zu einer Zuchthaus¬
strafe von 10 Jahren , sowie zu üjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtbeilt und zugleich die Zulässigst seiner Stellung unter Polizeiaufsicht
ausgesprochen Die Staatsanwaltschaft batte 8 Jahre Zuchthaus beantragt.

— Ulm,  16 März . Gestern Abend wurde laut „U . S ." bei den Galgen¬
berggärten ein Angehöriger de» K. 1. Feldartillerie Regiment » von dem üm
9 Uhr hier antommenden Güterzug überfahren und rhm der Kopf vom Rumpfe
getrennt . Ter Verunglückte scheint den Tod freiwillig gesucht zu haben.

— Dem „D . Volkrbl ." wird aus Berlin  geschrieben , daß „in der Nähe
von Süstrin , in ßockprotestantischer Gegend , die Leute ChristuS -Erscheinungen
erblicken wollen , ähnlich wie s. Z . die Marien -Erscheinusgen in Marpingen.
Der Zulauf der Bevölkerung soll sehr groß sein."

Kapstadt,  16 . März Ein verwegener Rand wurde in gestriger Nacht
hier verübt . Im Generalpoßamt wurden nämlich alle Diamantenpackete ge¬
stohlen . die der Versendung « it heutiger Post harrten . Dar Werth der
gestohlenen Diamanten wirb ans 75,000 Lstr . geschätzt. Der Dieb scheint sich
in das Gebäude einaeichl ' chen zu haben.

Gemeinnütziges.
Die Saatkartoffeln für das Frühjar 1880.

E « ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß Kartoffeln , die nicht vollständig
erfroren , sondern die nur soweit angesrvren sind , daß sie beim Kochen süß
schmecken, ( an manchen Orlen sagt man : sie seien „Überschüssen") zur Saat
noch tauglich seien . Hierüber enthält das bad land « . Wochenblatt folgende,
sehr zu beachtende Mitthetlung : „Die Kartoffeln , die der Frost nur süß ge¬
macht , erholen sich gewöhnlich bald wieder , sie werden nach dem Thauen nicht
weich wie die erfrorenen und nach einiger Zeit verlieren sie auch den süßlichen
Geschmack vollständig . Man kann dieselben zum Kochen und Essen ganz gut
benütze» , auch halten sie sich im Keller so lange al « die dem Frost nicht
««»gesetzt gewesene Knollen.

Ä » grrcher Mißgriff aber ist e» , wenn solche Kartoffeln zur Saat ver-
weüdet werden . Sie verlieren zwar » ur zum kleineren Theil die Keimkraft
ganz ; aber auch die keimenden Knollen treiben , nach doppelt langer Zeit , die
sie zur Krimdildung brauchen , nur schwächliche Pflanze » und jede« mit solchem
Saatgut « bestellte Kartoffelfeld wird auch unter de» günstigsten Umständen
»ur eiuen äußerst geringen Ertrag sichern. Gewöhnlich find an solchen Kartoffeln
nur »och einzelne Augen keimfähig , und wenn dann , wie die« häufig geschieht,
die Saatkartoffeln in Stücke geschnitten werden , so haben viele dieser Stücke
nur tobte Augen Wir haben exacte Versuche über die Keimfähigkeit der
„überschoffenen " Kartoffeln ongestellt und gründen sich unsere Angaben auf
diese Versuche , sowie auch aus viele dietbezügliche Erfahrungen bei dem
Kartoffelbau.

Bei jeder Pflanzer -kultur ist die Autwahl de» Saatgutes von höchster
Bedeutung , den » : „wir die Saat , so die Erule ." — Diese« Sprüchwort ist
jede« Landwirthe bekannt , aber dasselbe wird häufig nicht beachtet . Bezüglich
der Auswahl der Saotkartsffel » zur Frühjahrrpflanzung möchten wir folgende
Vorschläge machen:

1) Wer Saatkartoffeln kaufen muß , der kaufe sie nur au « solchen Kellern,
deren Bauart schließen läßt , daß der Frost nicht in sie eingedrungen.

2 ) Wo die Kartoffeln in den Kellern durch den Frost süß geworden , da
lass » mau , wenn dieselben , wie e» gewöhnlich bei größeren Vorräthen
der Fall ist , auf großen Haufen ausgeschichlet liegen , die obere Schichte
etwa 1 Fnß tief ndheben . Die unteren Knollen werde » ein taugliche«
Saatgut geben , da ein leichter Frost , der die obere Kartoffelschichte süß
macht , nicht in die Haufen etndriugt.

E « werden vorau » sichlltch i « nächsten Frühjahre sehr viele Saatkartoff . ln
in den Handel kommen , die vom Frost gelitten haben , darum sei vor Allem
derjenige Laudwirth vorsichtig , der Saatknollen kaufen « uß.

Mögen sich die Landwirthe davor hüten , aus Wochenmärktev von Kartoffel-
Händlern ihren Saatgutbedarf zu decken . den » diese kaufen gewöhnlich so
wohlfeil al » möglich ei» und können keine Garantie , für die Güte ihrer
Waare geben. _

Calw.

Landwirthschastticher Pezirksverein.
Der beim Vereine bestellte

Grasfamen
ist augekammen und wird am Gründonnerstag von Morgen « 6 Uhr an
i« Safthau « zur Kanne abgegeben . Dir Besteller werden u « so dringender
zu pünktliche « Erscheinen aufgefordert , al « diejenigen , die ihren Samen an
diesem Tage nicht abholen , sich Unkosten zuziehen.

Die Herr » Orr «oorst »her auf der Waldseite de« Bezirk « werden freund-
lichst um rechtzeitige Bekanntmachung dieses gebeten.

, Calw , de» 21 . März 1880.
_ Der vereinsseeretär : E . Horlacher.

zum Löwen — mit Scheuer , Remise und Kellerhau «,
Vrandvers . -Auschlag . . 5400

1 » 20 w Hosrnu « dabei.
Güter:

14 a 36 m Garte » , 2 I» 42 a 13 » Acker,
1 d 28 » 69 m Wiese und 96 a 39 « Wald,

zusammen 4 d 84 a 69 m theil » hiesiger,  theil « Markung Breiten-
b erg und Schvndronn.

Oesammt -Anschlag 12,330 »/4 Tesammt -Erlöt 10,365 «Zt
Auswärtig « Kauftliebhaber » nd Bürge » haben sich mit V »rmögen »zeug«

»iss «» » euere » Datum » zu versehe « .
T «l» . de» 18 . Mär , 1880 . Konkurs Verwalter:

L » t« »otar Müller.
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Oeffentliche
Bekanntmachung.
Ueder das Vermögen de» Johann

Marlin Kuster » r,  Bäcker » in Unter¬
reichenbach, ist der Konkurs eröffnet.
Die Eröffnung ist am 17 . März 1880.
Vormittags 11 Uhr . erfolgt und Herrn
Verwaltung « .Aktuar Ziegler  in
Ealw zum Konkursverwalter ernannt.

Korikurssorderungen sind bi» zum
15 . April 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden . '

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalter », so
wie über die Bestellung eines Gläubiger
Ausschusses und cmtrelenden Falls über
die in § . 120 der Konkurtordnung
bezeichnet«» Gegenstände Forderung
werden die Bethestigten auf

Freitag,  den o . April 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

«nd zur Prüfung der anzemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 23 . April 1880,
Nachmittags 3 /̂2 Uhr,

in da « Gerichtszimmer — oberer
Rathbaussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache ' in Be-
fitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufzegeben , nickt»
an den Gemeinschuldner zu verabfol
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sachs und von den Forderungen,
für welche sie aus rer Sache abge-
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 31 . März 1880 Anzeige zu
wachen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtssch reiber W andel
Revier Liedenzell.

Holzverkauf
am Gründonnerstag , den 25 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
aus Frohnwasen und Unterer Mona-
kamerberg:

4 Rm . buch. Prügel , 35 Rm . Nadel»
Holzabfall und 5 Flächenloose

Schlagraum . Zusammenkunft beim
LahnwarthauS am Nonnenweg.

K. Revieramt _
Revier Ltedenzell.

Neisverkauf
am Samstag,  de » 27 . März,

Morgen » 9 Uhr,
au » dem Staatswald Unteres Gefäll:

24 Flächenloose gemilchtes Reis und
Schlagraum , geschätzt zu 2400
Wellen Zusammenkunft beim

„Schwarzen Mann " an der Pforzheim»
Straße.

_K . Revieramt.
Re »« « ler.

Fahrnißverklws.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

«erden am
Samstag,  den 27 . d». Mt ».,

Vormittag « Io Uhr,
bei der Wirtschaft zur Krone hier:

ca . 100 Ctr . Heu und Oehmd und
ein bereit » noch neuer aufgertchteter
Leiterma - en mit hölzernen Achsen,

argen baare Bezahlung ,m öffentlichen
Unfstreich zum Verkauf gebracht.

Der Gerichtsvollzieher.
LUburg.

Verkauf.
Der Gemeinderath erhält den

Auftrag von Katharine Stotz am
Nächsten

Donnerstag,  den 25 . d». Mt ».,
Mittags 1 Uhr.

in ihre « Hause Nachstehende » zum
Verkauf zu bringen:

1 Pferd,
1 trächtiges Mutterschwein,
1 trächtige Kuh.
1 aufgerichteler Leiterwagen , mit

2 eisernen Achsen.
1 kleines Leiterwägele und unbe»

nannte Gegenstände.
Die Käufer werden mit dem An-

fügen eingrladen , daß eine Borgfrist
bis zum

1. Mai 1880
gewährt wird.

Den . 22 . März 1880.
_ Gemeinderalh.

Revier Wudberq.

Steinbeifuhr -Akkord
und

Wiesen -Verpachtung.
Am Gründonnerstag , den 25 . d« MlS .,

Vormittag « 10 Uhr,
wird bei Wirlh DittuS  hier die
Beifuhr von 50 Roßlasten Kalksteine
und da» Kleinschlagen derselben oer«
accordirt . und zugleich die Verpacht¬
ung von (57/s Morgen ) 1 .88 Hektar
Wiesen im Nagoldthal . Markung
Wildberg auf 6 Jahr « vorgenommen.

Wildberg , den 19 . März 1880 .^
K. Revieramt.

Mezger.
C a t w.

Stammholz-Verkauf
a« Dienstag.
den 30 März
ds I ., Vormit¬
tags 10Vz Uhr,
aus dem hie¬
sigen NathhauS,
au » den Stadt-

Waldungen Mädig , Sulzwald und
Spitalberg:

971 St . Langholz
61 St . Sägholz
und 257 Sl . Langholz 5
(Baustangen ) mit 62 Fstm.

Gleichzeitig « erden au » de« Stadt-
wald Zigeunerberg

500 Fichtenstämme mit ca. 560 Fstm .,
welche in der Schälzeit gehauen werden,
aus dem Stock verkauft.

Gemeinderath.

mit 644 Fstm;
mit S5 Fstm.

Kl.

Speßtzarvt.

Lsh -"V-rka«f.
Am Mitt wach,

den 24 . d». Mt ».,
werden

275 Stück forche-
ne» Langholz
zum Verkauf

gebracht und zugleich 45 R « .
Schnittholz , auch « erden noch
ungefähr 120 Stück Rolhtanuen

noch auf dem Stock verkauft.
Der Verkauf beginnt aus der Straße

von Calw nach Epeßhardt beim Holz
Mittags 2 Uhr.

wozu Käufer freundlich eingrladen
«erden.

Anwaltamt.

Ottrnbronn.

Die Jagd ans hie-
figer Markung » ird
vom 1. April 1886

bi« dahin 1883
_ wieder verpachtet , « o-

zu die Liebhaber a«
Ea « stag . den 27 . März d. I .,

Nachmittag » t Uhr.
auf » hiesige Rathhau » eingrladen » erde» ,

Gemeinderath.

Maisenbach.

Loh -"Verkauf.
Am 29 . März

1880 . Mittag«
1 Uhr , bringt
die Gemeinde
im RathSzimmer
zum Verkauf:

2l8St .Lang-
Holz mit 132 Fest« .. 260 Raum¬
meter tannene » Scheiter » und
Prüqelholz.

Die Abfuhr ist sehr günstig.
^ Gemeinderath

Der Vorstand Rentschlcr

Privat -Anzergen.
Sonnen - u. Regenschirme
in schöner Auswahl , empfiehlt zu ge.
neigt » Abnahme.

Reparaturen und Ueberziehen der
Schirme werden von mir schnell und
billig gemacht.

Emm . Volz»
Gürtler und Schirmmacher.

Gültlingen.  obere Papiermühle.

FeldergM
ist von heute an fortwährend zu haben
bei _ H Frey.

Verkauf einer
Bauhütte.

Dieselbe ist 9 .0 Meter lang , 5 .0
Meter breit , in Riegslfachwerk au «ge»
führt und mit Falzziegel abgedeckt und
eignet sich vermöge ihrer Konstruktion
zu einem kleinen Wohnhaus

Dieselbe steht auf dem Schloßberg
in Calw , woselbst jederzeit ein Verkauf
abgeschlossen werden kann.
_ Fr . Märkle.

Schmieh

Langholz-Verkauf.
Der Unter¬

zeichnete ver-
kauft 300 Stück
Rothtanneu auf
dem Stock am
Ostermontag,

den 29 . März.
Nachmittags 1 Uhr.

im Hirsch an den Me stbietendeu.
Auch 50 Zentner

Laßcrstroh
Den 22 . März 1880.

_Michael Rentschler.
Weil der Stadt.

Lrspfehsttttg.
Ich empfehle da»

aller Neueste »,«
ki!r- uluj 8eiäe»-

8 üten
z« sehr billigen Preisen.

Ferner empfehle ich
da « Neueste von Aon«

strwaudeahüten von 3 an.
Reparaturen von Filz - und Seiden-

hüte » werde » » ach neuest» Fayon
und billigem Preise besorgt

Felix Benter.
Hutmach er.

OslorkMkvtzrk
empfiehlt besten«

S. Gack »» h,im »r.
MartHla^

! Darkße « .
400 -lk sucht auf doppelte Pfand¬

sicherheit
Verw . Aktuar Ziegler.

Holzbronn.

"Verkauf.
Unterzeichneter setzt wegen Ge«

schästsaufgabe
am 29 . März,

al « am Ostermontag,
Mittag » 12 Uhr,

dem Verkaufe au » :
1 neuen starken zweispännigen mit

zwei Paar neuen Leitern , zn«
Holz und Kalksteinführen einge¬
richtet , auch kann da » Zugehök
zum Langholz » und Steinführen
mit erworben werden ; 1 bereit»
neuen Leiterwagen mit einer zum
Sandsühren versehenen Truhe,
1 neuen Familienschlitteu , 1 Holz»
schlitte», 2 Paar neu » Pferd »»
geschirr , eine t Meter hohe
ne»e Elockwende . 1 dto . Wagen»
wende , viele verschiedene Ketten,
worunter 4 starke Sperrketten,
etliche Lotteisen und Griffe und
6 Stück , 5oO Liter haltende , neue
Fässer.

Liebhaber hiezu sind freundlich ein¬
geladen.

N i e t h a m e r.
Zwei bereits noch neue

Bettes
hat zu verkaufen , wer sagt die Exped.
diese« Blatte «.

Nächsten Samstag , den 27 . d. R .,
verkauit reine

MilchschtvE
_I . Schaub,  z . Stern.

Schöne irtschgewäfferte

Stockfische
sind zu habe » bei

Christian Mörsch.
Auch kaufe ich altes Guß - und

Schmelzeise ».
_Der Obige.

Althengstett.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Fr . Dietrich,

_ Schmied.

Leichen-8 cheine
find vorräthig in der

A. OelschlLger 'schea
_Buch » u . Steindruckerei.

Reine Milchschweine
verkauft am

Donnerstag  den 25 . d«. Mt «..
— _ Bäck« Lutz.

Die rühmlichst bekannte

Sinner 'sche Kunsthefe
von Grünwinkel bringe ich in emp¬
fehlende Erinnerung.

Earl Dierlam « . Bäck » .
v i v

lLpstsiWU8t6rkLrts
de» zgerrn Adolf Schill in Stutt¬
gart ist mit einer schöne» und reich»
haltige » Lu »wahl wieder bei mir eia-
getroffe », und empfehle ich solche an¬
gelegentlichst.

L. w . H»N «r.



A i e stu n g 8 - A i ste
äer Lotterie äes kanäw. Äezir̂ soereins in Takw.

Loos-
Nr.

Gew-
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.-
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.-
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.
Nr.

Loo»
Nr.

Gew.»
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.«
Nr.

Loos
Nr.

Gew.-
Nr.

19 177 499 221 947 112 1412 196 1959 100 2400 8 2847 121
20 106 502 203 951 ' 35 1433 148 1962 175 24,3 166 2851 31
52 23 511 93 971 81 1442 10 1963 15 2422 25 2859 201
69 53 525 218 980 61 1444 125 1964 72 2443 105 2890 36
73 122 535 89 998 167 1465 84 1979 160 2454 13 2901 4
78 94 554 16 10l6 137 1497 159 1995 205 2a62 48 29,8 154
94 186 580 29 1032 71 1512 132 2055 12 2464 123 2921 157

101 180 599 131 1048 202 1526 117 2069 77 2482 27 2933 155
115 87 612 43 1064 59 1535 227 2094 185 2485 96 2953 41
136 26 617 172 1074 30 1547 73 2100 120 2494 162 2963 46
158 193 618 80 1076 109 1554 102 2103 90 2495 173 2967 164
200 197 623 2 1114 28 1560 145 2115 51 2498 144 2968 54
207 190 628 97 1i34 24 1565 7 2122 56 2502 209
208 113 639 140 1136 39 1573 133 2126 37 25,2 194
214 74 674 11 1147 67 1580 204 2145 192 2517 103
222 92 680 176 1155 70 1604 135 2148 163 2533 78
229 213 704 212 1158 136 1632 211 2159 195 2547 115
244 170 706 158 1177 139 1649 38 2167 5 2559 219
254 142 712 76 1179 68 1653 6 2179 128 2582 95
258 206 717 2t 1185 85 1661 168 2181 14k 25 -.,7 58
305 88 729 111 1214 42 1767 184 2184 22 2607 143
339 33 730 210 1219 18 1780 208 2186 20 2608 127
373 104 752 3 1233 225 1781 69 219 i 32 2653 45
378 226 822 65 1237 200 1788 165 2197 107 2654 91
384 228 843 220 1253 60 1795 17 2223 149 2680 98
424 215 846 34 1260 79 1797 169 2226 101 2681 152
450 129 853 156 1267 44 1844 141 2246 108 2690 214
470 40 871 119 1287 9 1854 179 2269 126 2694 224
476 153 872 183 1302 138 1886 83 2273 55 2738 130
477 124 897 188 1317 114 1897 134 2286 187 <753 66
489 222 911 174 1334 147 1899 182 2318 216 2755 49
493 150 914 47 1339 198 1927 118 2333 19 27i>1 50
494 11» 918 189 1360 57 1938 171 2343 199 276/ 75
496 99 927 1 1364 52 1940 223 2354 217 2767 178
497 86 938 62 1368 82 1942 14 2373 151 277k 191
4 98 116 943 161 1384 181 1951 64 2374 207 2800 63

Auf die Lharwoche empfiehlt reinfi
weiß gewLssert«

Stockfische
Köhler.  Seifensteder.

9 Ctr.

Herr 6  Hchrsö
har ru verkaufen

Wtw . Volle.
Jnselgasse.

Alle Sorten
Gemüse- und Blumensamen

bester Qualität, sowie
Freilandpflanzen

in schöner Auswahl empsteblt besten»
Gärtner Mayer,

am Markt ._
I7VV ! i >" > l

! sr j co >^ i ,
l > > > I >

. » D § ove - l >-qi l_ Î j

Die Gewinnste können gegen Zurückgabe der Originalloose bei Hrn . Thudium  zum badischen Hofe
vbgeholt werden.

Calw,  19 . März 1880 . Die Lotteri - evmwiWon.

Spar- und VorschuPanl Calw.
Eingetragene Genossenschaft.

Rechenschafts-Bericht
vom Jahre I87S.

Tie Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1879
ausgetreten find 130, eingetretea 134, Zunahme

Stand am 31. Dezember 1879 —
Die abgegebenen Vorschüsse belaufen sich gegen Schuldscheine

aus «1» 1,091,600 . —
in laufender Rechnu ng , 1 631:053 . —

Zusammen «» 2.722H53 . —
Der Reingewinn beträgt «K 16,018 . 69.. wovon den Mitgliedern eine

Dividende von 6»/y mit «k 10.047 . 66., de« Reservefond «k 2,471 . 03. und
dem Spezial -Reservesond «k 3.500 . — zugetheilt wurden

Der Reservesoud pro 31 . Dezember 1879 einschließlich der Eintrittsgelder
beträgt jetzt «1t 20,130 . 56.. der Sprzial -Xesrrvefond 6000. — Zunahme
beider Reservefont» «1t 6503 . —

Vorschußkonto
Eonlocorrentconto
Sffektenconto
Mobilienconto
Cassaconto
Wechsel conto
HavdwerkerbankStgt.
Wkrtt . VereinSbk. »

B i l
«tt 222 .683. 23.
„ 327.156 67.
, 23,^46 73.
. SOO. —
„ ' 31 '149. 11.
. 19,902 . 82

23,120 . LO.
85 10.

a n z.
Lreditorenconto 277,715 . 24.
Sparkassenconlo » 115,151 . 96.
Einlagrncoato . , 199,846 . 20.
Special,Reserveeonto » booo. —
Reserveconlo » 20,130 . 56.

«* 648.843 . 96.

Fahrniß-Versteigerung.
« , Am Gründo nnersta g,

Mittag « von 1 Uhr an,
werden im Privarwege bei

Jakob Woch « le in der Badgasse
folgende Gegenstände gegen Baarzshl
ung im Aufstreich verkauft:

2 Geschäftsbücher.
Verschiedenes polirte » Schreinwerk,
1 Bettlade sammt Rasch,
5 Rohrsessel, 1 Kasten und 1 Commode
1 großer Spiegel,
o schöne Oelgemälde,
Küchengeschirr von Porzellan u. Blech,
2 Wanduhren.
3 Roulraux,
3 Schirme und verschiedene Gegen¬

ständ».
Im Auftrag de» Jakob Wochele:

Moritz Linkenheil.

7? .

SrOW 12 t ,
cO, r- , i
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Preis « der Lebensbedürfnisse
im Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 20
1 Kilo sühc Butter
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Lller Milch

10 frische Eier
10 Kalkeier

1 Kilo Mehl Nr. 0
1 dto. Nr. 1
1 junge Gan«
1 Ente
1
1
1
1
1
1
1
1

Gutgedörrte

Zwetschgen
sow I auch gut eingemachte»Sauerkraut
empfiehlt

_ GeorgI ung.
Dürre Zwetschgen,!
Aepfctschmtze,

Makkaroni
empfiehlt ^ . .

_ «ml » « vors»
»»n « . OeischlLzer « »all»!

März 188».
«k 2. —.
. 1. 80.
, 2. 40.
, 1. 40.
. - Ib.
, —. 50.

bÖ-'
. - . 46.

1. SO.
S. - .
1. 20.
1. 60.

48.
48.
40.

- . SO.
. - . 24.
, 7. SO.

4. 20.

welsche Henne ,
Hudn
italienische» Huhn ,
Kilo Erbsen ,
Kilo Linsen ,
Kilo Bohnen ,
Kilo Wclschkorn

, Kilo Wicken
SO Kilo Haber «ti 7. SO bis
SO Kilo alte Kartoffeln 4. —. bis ,
'/, Kilo Masiochsrnfleisch mit X,

Zugabe
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe , -
Kilo Kalbfleisch mit " ,»Zugabe , -

'/, Kilo Rindfleisch mit ' /,» Zugabe » -
'/»Kilo Hammelflei sch mit '/»»Zugabe« -

1 Kilo Weißbrod , -
1 Kilo ^ chwarzbrod , -
1 Kilo Hausbrob « -
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

SO Kilo Heu 3. - bi« 3 . S».
1 Bund — 10 Kilo

SO Krlo Stroh 2. SO bis , 2. 60.
1 Rm. Buchenholz » 14. SO.
1 Rm. Birkenholz » 12. —.
1 Rm. Tannenholz « 10. .

Kleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 46 Schweinefleisch S6 ^ Kalb¬
fleisch 48 ^ . HammelfleischSO^ je pr. ' ,»Kilar

. 66.

, 60.
. - . SO.
.S4.

. 6S.
SO.
28.
22.
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